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ERPELDINGEN - Wie die
Verantwortlichen des
„Hobby-Club“ Erpeldin-
gen/Ettelbrück mitteilten,
wurde das für den 27. und
28. März vorgesehene
„Hobby-Weekend“ we-
gen erheblicher Sturm-
schäden an der Sporthalle
in Erpeldingen aus Sicher-
heitsgründen abgesagt.
Als neues Datum geben
die Verantwortlichen das
Wochenende vom 12. und
13. Juni an.

Abgesagt

SCHWEECHERDAUL - Am Ka-
der vun engem gesellegen Owend
huet d’„Gym Schweecherdaul“ e
Scheck an der Héicht vun 1.000
Euro un d’Vereenegung „Autis-
me Luxembourg asbl.“ iwwer-
reecht.

D’Madame Hoffmann-Holt-
gen, Präsidentin vun der „Gym
Schweecherdaul“, huet an enger
klenger Usprooch drun erënnert,
dass dëse Veräin elo gläich 30 Jo-
er besteet. 1981 gouf e gegrënnt
an huet deemools just ee Cours
ugebueden. Haut gi siwe ver-
schidde Coursen ugebueden. Ob
Aerobic, Nordic Walking, Body-
Shape, Seniorenturnen, Step fir
Ufänger ... fir jiddwereen ass ep-
pes dobäi. D’Madame Hoff-
mann-Holtgen freet sech, mat dë-
sem Don eng Vereenegung ze
ënnerstëtzen, déi och 1981 ge-
grënnt gouf an zënter 2004 och

an der Gemeng Biekeresch aktiv
ass. Den Här Marc De Geest, Di-
rekter vun „Autisme Luxem-
bourg asbl.“, ass op d’Problemer
vu Leit mat enger autistescher
Behënnerung agaangen. „Autis-
mus Lëtzebuerg asbl.“ bitt dëse
Leit a siwe verschidde Servicer
eng Hëllef un, an dat an deene
verschiddenste Beräicher (Wun-
nen, Fräizäit, Aarbecht, beruf-
flech Formatioun, Berodung,
Fleegeversécherung). Fir all déi
Servicer um Funktionéieren ze
halen, resp. fir op aner dréngend
Bedierfnisser vun autistesch be-
hënnert Persounen an hire Fa-
milljen nei Äntwerten ze fannen,
brauch dës Vereenegung niewent
der Ënnerstëtzung vum Lëtzebu-
erger Stat och Hëllef vu privater
Säit. An deem Sënn sot den Här
De Geest der „Gym Schweecher-
daul“ en décke Merci.

„Gym Schweecherdaul“ spennt 1.000 Euro

Scheck fir „Autisme Luxembourg“

Fo
to

: G
ym

 S
ch

w
ee

ch
er

da
ul

1.000 Euro hunn de Besëtzer gewiesselt

DIEKIRCH - Es handelt sich um:
– Jos Eilenbecker, Englischpro-

fessor und seit 1993 beigeordne-
ter Direktor des LCD, wo er sich
unter anderem im neuen Gebäu-
de, in der Schulrestauration, bei
den Ausbauprojekten der drei
Schulbauten, bei internationalen
Kontakten und im kulturellen
Bereich verdient gemacht hat.

– Francis Massen, Professor für
Physik, der sich auch einen Na-

men gemacht hat mit der elektro-
nischen Vernetzung zwischen
verschiedenen LCD-Stellen, sei-
ner Wetterstation, der Höhlen-
forscherei und dem „Computari-
um“, einer beachtlichen Samm-
lung alter Rechner und Compu-
ter, die im LCD eine Bleibe ge-
funden haben.

– Jean-Pierre Theis, Philoso-
phieprofessor und früherer Bür-
germeister der Gemeinde Fouh-
ren, der krankheitshalber seine
letzten Jahre als Berater in der
Schulbibliothek tätig war.

– Norbert Colling, Musikpro-
fessor, der sowohl im LCD als
auch in der Diekircher Musik-

schule und später im Nordkon-
servatorium als Klavierlehrer und
Orchesterdirigent auftrat.

– Jean-Marie Oberlinkels, La-
tein- und Französischprofessor,
der nach Pol Gilson und Jeannot
Mersch jahrzehntelang die Fan-
fare des „Dikrecher Kolléisch“
leitete und bei allen größeren
Schulfeiern mit seiner „Big
Band“ für Stimmung sorgte.

– Ernest Breuskin, Professor für
Deutsch und Geschichte, der im
Kultur- und Vereinsleben der
Nordstad seit längerer Zeit eine
beachtliche Rolle spielt.

– Albert Richartz, der nach ei-
ner längeren Arbeitszeit in der

Privatindustrie als „Maître d’en-
seignement technique“ die Elek-
tronikkurse und auch die Leitung
der verschiedenen Werkstätten
zuerst in Mersch, und dann auch
in Diekirch übernommen hatte.

Nach der Laudatio von Direk-
tor Robert Bohnert und einer mit
verhaltenem Humor von Jos Ei-
lenbecker vorgetragenen Rede im
Namen all seiner Kollegen, hat
die Schule mit einem von der Di-
rektion und dem Lehrervorstand
gemeinsam organisierten Fest die
zukünftigen Ruheständler, von
denen übrigens drei noch zeit-
weilig eine Klasse übernommen
haben, gebührend gefeiert.

Vor kurzem hat der „Dikrecher
Kolléisch“ sieben auch über
die Schule hinaus bekannte
Lehrer in den wohlverdienten
Ruhestand entlassen.

Sieben Lehrer in den wohlverdienten Ruhestand entlassen

Gebührend verabschiedet
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Die Geehrten umgeben von den Mitgliedern der LCD-Direktion und des „Comité des Professeurs“ (v.l.n.r. in der 1. Reihe): Vor-
standspräsidentin Michèle Uhres, Direktor Robert Bohnert, Francis Massen, Jean-Marie Oberlinkels, Jos Eilenbecker, Albert Ri-
chartz, Norbert Colling, Erny Breuskin sowie die beigeordneten Direktoren Hubert Bauler und Jean-Claude Havé

RÜMLINGEN - Vergangenes
Wochenende fand die mittlerwei-
le dritte Auflage der Kunstaus-
stellung statt. Nicht wenige Zu-
schauer fanden dann auch den
Weg nach Rümlingen. Der 1996
gegründete Interessenverein der
beiden Dörfer Asselborn und
Rümlingen hat zum Ziel, Kultur
und Zusammenleben im ländli-
chen Raum zu fördern. So konn-
ten die Organisatoren am Sams-
tag und Sonntag insgesamt zehn
Künstler aus den beiden Dörfern
begrüßen. Der Asselborner Ray-
mond Birgin ist als professionel-
ler Bildhauer tätig, alle anderen
Aussteller sind Freizeitkünstler.
Der Qualität der Arbeiten tut dies
jedoch keinen Abbruch.

Die Sparte Malerei wurde
durch Josette Glod, Aurélie Hirli-
man, Robert Fettes und Willy
Schmitz vertreten. Neben Foto-

grafien von Julie Dupont und
Claude Fandel konnten die Besu-
cher Glasmosaike von Annick
Hirliman, Holzskulpturen von
Alice Thinnes sowie Metall und
Schmiedekunstwerke der jungen
Künstlerin Pascale Hoffmann
nicht nur bewundern, sondern
auch kaufen.

Die Ausstellung überzeugte be-
sonders durch ihre Vielfältigkeit
und die Qualität der Exponate.
Die beachtliche Zahl der Ausstel-
ler aus nur zwei Dörfern beweist,
dass es nur einer geeigneten
Plattform bedarf, um versteckte
Talente zu entdecken und zu för-
dern. In dieser Hinsicht ist die
Arbeit dieser kleinen Kunst-
schmiede nachahmenswert. 

BeP.

Ausstellung: „Duärefatelier Asselburren"

Versteckte Talente

WEB www.duerfatelier.net
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Zufriedene Künstler unter sich

WILTZ - Nach den obligatori-
schen Danksagungen an alle
Blutspender richtete der Redner
auch löbliche Worte an diejeni-
gen, die das Blutspenden unter-
stützen.

Es sei befriedigend zu sehen, so
Dr. Scheer, dass sich beim Blut-
spenden eine gewisse Regelmä-
ßigkeit behauptet habe und der-
zeit zur Genüge Blut aus Luxem-
burg zur Verfügung stehe. Der
Import von Blut sei nicht das Ziel
des Roten Kreuzes und er hoffe,
dass es auch in Zukunft genü-
gend Blutreserven in Luxemburg
gebe.

Positive Änderungen
Marianne Breuer, Präsidentin der
Blutspendervereinigung Luxem-
burg und Vorstandsmitglied in
der Sektion Clerf/Wiltz, äußerte
ihre Zufriedenheit über das jetzi-
ge CTS. Einige positive Änderun-
gen seien eingetreten, wie bei-
spielsweise die Kürzung der War-
tezeiten von neuen Spendern, die
gleich beim ersten Besuch eine
erste Spende abgeben könnten.

Aus dem Tätigkeitsbericht von
Sekretär Aloyse Clees ging her-
vor, dass die Sektion sehr viele
Einsätze zu bewältigen hatte, die
außerhalb der Spendenzeit lagen.
Für 2010 meldete der Sekretär bis
dato nicht weniger Aktivitäten
als 2009.

Des Weiteren kündigte er die
Präsenz seiner Vereinigung beim
„Haupeschmaart“ in Munshau-
sen an. Dort sei man mit einem
eigenen Stand vertreten. An-
schließend wurden über 100 Mit-
glieder für 20, 40 respektive 80
Spenden geehrt.

Gastreferent Dr. Paul-Louis
Courrier erläuterte ausführlich
die Aufgabenbereiche des CTS,
das zurzeit große Anstrengungen
unternimmt, um das Blutspen-
den so einfach wie möglich zu
machen.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Präsident Dr.
Nico Scheer, Vizepräsident Dr.
Edgar Bettendorff, Sekretär
Aloyse Clees. Beisitzende sind
Marianne Breuer-Kohnen, Ma-
nuel Eischen, Armand Enders,
Théo Karier, Dr. Edy Mertens, Si-
mon Schaack, Berti Schenk,
Marc Weber, Victor Weber,
Edouard Weisgerber und Pierrot
Wiesen.  m.b.

Rotes Kreuz Clerf/Wiltz

Zahl der
Blutspenden
Im Wiltzer Restaurant „Shinn-
Aritto“ fand die 28. General-
versammlung der freiwilligen
Blutspender der Kantone Clerf
und Wiltz statt. Präsident Dr.
Nico Scheer konnte neben
zahlreich erschienen Mitglie-
dern auch den Direktor des
CTS („Centre de transfusion
sanguine“) aus Luxemburg, Dr
Paul-Louis Courrier, begrüßen.
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